— 393 — 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 46.ä 


(Ir. 4118.) Patent wegen Beſitznahme des durch den Staatsvertrag vom 20. Juli 1853. 
und die dazu gehörige Nachtragsverhandlung vom 1. Dezember 1853, er⸗ 
worbenen Jade-Gebiets. Vom 5. November 1854. f 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 

5 Preußen, Markgraf zu Brandenburg, ſouverainer und oberſter Herzog 
von Schleſien, wie auch der Grafſchaft Glatz, Großherzog vom Nie⸗ 
derrhein und von Poſen, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, 
in Geldern, zu Magdeburg, Eleve, Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, 
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen, Burggraf zu 
Nürnberg, Landgraf zu Thüringen, Markgraf der Ober- und Nieder⸗ 
Lauſitz, Prinz von Oranien, Neuenburg und Valendis, Fuͤrſt zu Ruͤgen, 
Paderborn, Halberſtadt, Muͤnſter, Minden, Cammin, Wenden, Schwe— 
rin, Ratzeburg, Moͤrs, Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hohenzollern, ge— 
fuͤrſteter Graf zu Henneberg, Graf zu Ruppin, der Mark, zu Ravens⸗ 
berg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Sigmaringen und Ve— 
ringen, Pyrmont, Herr der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Buͤtow, 
zu Haigerloch und Werſtein ꝛc. ꝛc. 


thun hiermit Jedermann kund: 


Nachdem von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Olden— 
burg an Uns mittelſt des, am 20. Juli 1853. abgeſchloſſenen und ratifizirten, 
und demnaͤchſt nach erfolgter Zuſtimmung der beiderſeitigen Landesvertretungen 
publizirten Staatsvertrages und der dazu gehoͤrigen nachtraͤglichen Beſtimmung 
vom 1. Dezember 1853. die in dem Erſteren naher bezeichneten Gebietstheile 
mit voller Staatshoheit abgetreten worden ſind, ſo nehmen Wir dieſe gedachten 
Lande in Kraft des gegenwaͤrtigen Patents in Beſitz und einverleiben dieſelben 
Unſeren Staaten mit allen Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit. 5 
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Wir laſſen an den Grenzen zur Bezeichnung Unſerer Landeshoheit die 
Preußiſchen Adler aufrichten, auch, wo Wir es noͤthig finden, Unſer Koͤnigliches 
Wappen anheften und die öffentlichen Siegel mit dem Preußiſchen Adler 
verſehen. 


Wir erklaͤren hierdurch in den in Beſitz genommenen Landen die Preu— 
ßiſche Staats-Verfaſſung fuͤr eingefuͤhrt. 


Wir verordnen, daß es bis zur Einfuͤhrung der uͤbrigen fuͤr Unſere 
Staaten geltenden Geſetze und Verordnungen bei der gegenwaͤrtig beſtehenden 
Geſetzgebung, namentlich auch in Bezug auf die Steuern und Abgaben, ſein 
Bewenden behalte, und erwarten, daß die in Unſeren neuen Gebieten ange— 
ſeſſenen Oldenburgiſchen Unterthanen hierin, ſowie in den wegen der proviſori— 
ſchen Verwaltung dieſer Gebiete getroffenen Maaßnahmen, woruͤber Wir be— 
ſondere Verordnung ergehen laſſen, den Beweis der moͤglichſten Beruͤckſichtigung 
ihrer bisherigen Verhaͤltniſſe erblicken werden. | 


Wir beauftragen den Oberbefehlshaber Unſerer Marine und Admiral 
der Preußiſchen Kuͤſten, Prinzen Adalbert von Preußen Koͤnigliche Hoheit und 
Liebden, die Beſitznahme hiernach in Unſerem Namen auszufuͤhren und die 
ſolchergeſtalt in Beſitz genommenen Lande Unſerer Admiralitaͤt, welcher Wir 
bereits durch Unſeren Erlaß vom 11. Februar dieſes Jahres bis auf Weiteres 
die geſammte Verwaltung dieſer Gebietstheile uͤbertragen haben, zu uͤberweiſen. 

Hiernach geſchieht Unſer Koͤniglicher Wille. 

Gegeben Sansſouci, den 5. November 1854. 


d. S) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. . 
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(Nr. 4119.) Verordnung, betreffend die proviſoriſche Verwaltung der Jade-Gebiete. Vom 
5. November 1854. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, nachdem Wir von den, mittelſt Staatsvertrages vom 20. Juli 1853. 
an Uns abgetretenen Jade⸗Gebieten Beſitz ergriffen und mit Seiner Koͤniglichen 
Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg ruͤckſichtlich der Verwaltung der neu 
erworbenen Gebietstheile die Verabredung getroffen haben, daß vorlaͤufig und 
bis fur die einzelnen richterlichen und Verwaltungs⸗Stellen beſondere Beamte 
aus der Zahl Unſerer Unterthanen beſtellt ſind, die Funktionen derſelben von 
Oldenburgiſchen Beamten reſp. Behoͤrden kommiſſariſch verwaltet werden ſollen, 
auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, in Anſchluß an das Beſitznahme⸗ 
Patent vom heutigen Datum, bis auf Weiteres, was folgt: 


1) Unſere beiden Gebiete am weſtlichen und am oͤſtlichen Ufer der Jade 
werden je einen Amtsdiſtrikt mit einem Amte bilden. 


2) Unſere beiden gedachten Aemter ſollen in Juſtiz⸗ und Verwaltungsſachen 
diefelbe Kompetenz haben, welche den Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Aemtern zuſteht. 


3) Der fuͤr Unſer Amt am weſtlichen Jade-Ufer zu ernennende Vogt ſoll 
unter Oberaufſicht des Amtes die Sicherheits-, Gewerbe-, Wege⸗, Feld⸗ 
und Armen- Polizei in Gemaͤßheit einer beſonders ihm zu ertheilenden 
Inſtruktion ausuͤben, im Uebrigen aber zum Amte und zur Gemeinde 
in daſſelbe Verhaͤltniß treten, wie ſolches bei den Großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen Kirchſpielsvoͤgten ſtattfindet, namentlich in Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Angelegenheiten an den Geſchaͤften der Geſammt-Kirchſpiele Heppens 

und Neuende denjenigen Antheil nehmen, welchen die Großherzoglich 

Oldenburgiſchen Geſetze und Verordnungen zulaſſen. 


4) In Juſtizſachen treten als hoͤhere Inſtanzen reſp. Hypothekenbehoͤrden 
die Landgerichte zu Jever, beziehungsweiſe Ovelgoͤnne, mit den bes 
treffenden Hypothekenaͤmtern, 
die e Juſtizkanzlei, 


un 

das Großherzogliche Ober-Appellationsgericht ö 
ein, welche dieſes kommiſſariſche Verhaͤltniß bei ihren jedesmaligen Un⸗ 
terſchriften und Erkenntnißformeln auszudruͤcken haben werden. 


5) Als zweite Inſtanz in Verwaltungsſachen, ſowie fuͤr diejenigen Kirchen⸗ 
und Schul = Angelegenheiten, welche nicht in die nach Art. 28. des 
Staatsvertrages vom 20. Juli v. J. vorlaͤufig noch beſtehen bleiben⸗ 
den Kirchen- und Schuloerbaͤnde fallen, fungirt das Kommiſſariat Un⸗ 
ſerer Admiralitaͤt, welchem ein Oldenburgiſcher Rechtsverſtaͤndiger und 
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ein geiſtliches Mitglied des Großherzoglich Oldenburgiſchen Ober Kirchen: 
raths als Beiraͤthe zugeordnet werden ſollen. 


6) Die Miniſterialinſtanz wird ſowohl fuͤr die Juſtiz-Gnadenſachen als für . 


die Verwaltungs⸗ Angelegenheiten von Unſerer Admiralitaͤt in Gemaͤßheit 
Unſeres Erlaſſes vom 11. Februar d. J. gebildet. 5 


7) Die Großherzoglich Oldenburgiſchen Beamten, welchen die kommiſſariſche 
Verwaltung Unſerer Aemter uͤbertragen wird, ſollen in disziplinariſcher 
Hinſicht, ſowie in Beziehung auf Beſtrafung etwa begangener Dienft- 
vergehen und Amtsverbrechen der Kompetenz derjenigen höheren Groß⸗ 
herzoglich Oldenburgiſchen Behoͤrden unterworfen bleiben, unter denen 
ſie gegenwaͤrtig ſtehen. 


8) Die Aufnahme der Unterſuchungs- und Strafgefangenen wird in den 
Gefaͤngniſſen zu Jever, Burhave und Ovelgoͤnne, reſp. in den Straf⸗ 
anſtalten zu Vechta ſtattfinden. 5 


Die für Unſere übrigen Landestheile erlaſſenen Geſetze und Verordnun⸗ 
gen, deren Einfuͤhrung fuͤr die neuen Gebiete Wir anordnen werden, ſollen bis 
auf Weiteres daſelbſt in einem beſonderen Geſetzesblatte publizirt und den mit 
amtlichen Funktionen in Unſeren neuen Landestheilen kommiſſariſch betrauten 
Oraßberzoglic Oldenburgiſchen Beamten reſp. Behörden beſonders zugefertigt 
werden. Ä 1 


Unfer Staatsminiſterium ift mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouci, den 8. November 1854, 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
i v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
T 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruderen 
(Rudolph Decker.) 


